
GARANTIE UND SERVICE

Wir leisten Garantie für das Gerät und das Lade-
gerät. Ausgenommen siird eigenmächtige Ein'
griffg garuältsame äussere Einwirkurgen durch
Schlag, Bruch, Säurqgr- und chem. Medien, un'
sactgemässe Pf lege {d.'Ladung der Knopfakku-
mulatoren.

lm Reparaturfall,währerd und nach der Garantie-
zeit sänden Sie die l'Eirhilfe bitte komplett mit
Knopfakkumulatoren urd'Ladegerät an lhre zu'
ständige Ausgabestelle. Das Ohrstück ist per-
sonengebunden, deshaib senden Sie es nicht mit!

ln der DDR gibt es für unser Erzeugnis-einige
Reparaiurüerlistätte, welche die Ausgabe ünd die
Reparatur deF Geräte durchführen. Garqntie-
scheine sind beizuf ügen, 4a rächträgliche Garan-
rieansprüche lictn 'fi{fnqi werden können._:.L,,
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Nunmehr haben Sie(f; Hinweide ü6er lnbarieb-
nahme, Pflege, Garanifr und Service zur Kenntnis
qenomrrpn. Wir dar*en l'hnen für lhre Auf-
merksamkeit. Gleich*itiE versichern wir lhnen
unsere Bemühung, liinen mit diesem hoctrw-
tigen Gerät die Urrußelt wieder zugängil zu
rnachen. Wir bitten §ie, unserem Erzeugnis lh'
Vertrauen zu geben.
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Dafür danken wir lhnen besens
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IHRE HöRHILFE BEDARF AUCH ETWAS PFLEGE

Bitte wenden Sie etwas Zeitdatt( auf, denn Sie erwrtetr Yon uTserem Gerät ständBe Elnsatz€h{keit und

das Gerät erwartst etwas WarturE von lhnen'

Wir raten lhnen deshalb:

a) Die Öffnung des schallausgargsrohres muss imrrs frei sein von Verunreinigungen' Zietgr sie den

Ohrschlauch vortrer ab. flein§en Sie nur mit Erdwarmen Seifenwasser! Keine chemi=hen oder

säurehaltigen fUittef ve.wääen-t- euin Oer pfr=55frü mit dem Pass-stück wird so g€reinigt' Gut

abtrocknenl oi" r"-p.r"i,I-ä;'ä-as "C-;r.rrt frersteigen, um eine verformung des otress-
stückes (Olive) zu vermeiden!

b) Nicht benutzte Akkumulatoren bitte
und einem weichen Tuch Polieren.

in der be$efugten Kassette aufbanvahren' Regelrnässig mit öt

C) Die Knopfakkumulatoren erschöpfen nacir drs Geb-

rarr-trszeit von etwa 18-20 Stunden' Für d're Aufladurn
dE Knopfakkumulatoren benutzen Sie das betsfügte
frd.g*"i. Die Bedienung ist einfach: Zietwr Sie die

Battäiehaltezurge heraus und so können Sie die Akku-
,rrrbto."n in di; beiden Öff nungen einlegen' Schidren Sle

ä;*Ä di" B.tt*i"tt"ltezunge 
-wieder ein' -Stecken Sie

;ä;1Lt-'L"d"s;Ai in di" steekdose' Das Ladescrät ist

fuun rÜn 22o v wEcHSELSTRoM bestimmt'
Oi" a,rftrO"."it betrfofi etwa 12 Stunden' Eine längere

Aufladezeit ist nictrt ratsam.
i- -r-äE*at i$ die gleichzeitige Aufladurg von .2
oleichn6siiq erschöpften Batterien mirglich' Ardernf alls

änn'- 
"in"- 

Besctüdigur€ der Knopzellen verursacht
vY€rden.
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Als Trfopr der neuen Hörbrille wünschen wir lhnen viel Erfolg bei der Anwendung des

hochwertigen Gerätes.
Die Mitarbeiter unseres Werkes bitten Sie, im lnteresse der besten Handhabung einige

Ratschlfue zu beachten.

1. Der Brillerbügel verbirgt einen hochwertigen Miniatur-Lautverstärker.

2. Die Lebenszeit der Hörhilfe können Sie selbst ve*Jängrn, wenn Sie diese sorgfähfu behandeln, d.h. vor
Nässe, Becchädigung und Wärme schützen. Nehmen Sie keine Eingriffe vor!

3. Der Batteriehlter dient zuqleich zum Ein- und Ausschalten des Gerätes. Bei votlständigem Eindrehen

werden avei Kticke oemeiibar. Bei der ersten Klick ist der Apparat ausgeschahet, bei der zweiten Klick
( i n vo I lständ-lg ei ngedrehter Lage) ei ngescha ltet.
Vor lnbetriebnatrme Aes Ceräies legän Sie den Kngpfakkymulator in den.Batteriehaher ein' Achten Sie

;; i;;;htid;päii'itair ori i z"i"t'"n muss auf 
-iem Akkumulator und dem Haher an sleicher stelle

.i"ttUar sein.Eitte schliessen Sie den Bafteriehakif nur mit leichtem Druck! '

4. Die Krnpfakkumulatoren sind regelmässig mit dnem weichen Tuch und etnas Öt zu reinigen. Sonst

toirtre.irtigr der Schmutz die Kontakrfähi*eit Die Reinigung mit harten oder metallischen Gegen-

stärdeir bescMdigt die Oberf läche und ist desläb ulizulässig!

5. Wenh Sie db Flfubrille mit der Knoofzelle bestückt h$en, bringen Sie das

- O hrstückJ{lllE-,allqqru€&tachtem
auf das Ausg6ngsrohr an'

Jetzt können sie das betri#ehe Gerät arlbringen urd das ohrstück in das

ö"f,Or "inffn."n. 
Das Ohrstüct m'ss gui passen, damh kein unangenehmer

Pfeifton ent'steht!

7- Nurxrdr beginnt die lnbetrisnahme' Bringen Sie durch leichten Druck den

Scttltcr in Stellung -M-.

Stellen Sie den Laut#eregler auf die Anfangsstufe und durch bichtes Drehen des Reglers

werden Sie die gcsirn6e l-antstärke erreichen.

Bei Telefongesprächen stellen Sie den Schalter auf Stellung -T-. Regulieren Sie die Lautstärke dann
wiederum neu. Dassebe gilt für Theater-, Kino- und Konz€rtsäle, sofern induktives Hören dort
möglich ist.

10.Bei Nichtbenutzur€ des Gerätes stellen Sie den Batteriehaher in ausgeschaltete Lage (uei der

ersten ,Klick). Bei iärgerer Nichtbenutzung der Hörhitfe sind die Knopfakkumutatoren unbeoirqt
herauszunehmen
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